
Dominus­
Verlag

Unzählige ganz normale Laien sind im Ehe­ 
und Familienleben sowie in ihrer weltlichen Ar­
beit zur Heiligkeit gereift – auch wenn nur die 
wenigsten von ihnen offiziell selig­ oder heilig­
gesprochen wurden. 

Der Kölner Prälat Prof. Dr. Helmut Moll hat sich 
auf die Suche gemacht und zahlreiche von der 
Kirche als Selige oder Heilige verehrte Ehepaa­
re gefunden. 

Christoph Kardinal Schönborn schreibt über die 
hier vorgestellten seligen und heiligen Ehepaa­
re in seinem Vorwort: „Heutigen Paaren sowie 
den sich auf die Ehe vorbereitenden Menschen 
können sie in unserer Gegenwart authentische 
Vorbilder ‚in guten wie in bösen Tagen‘ sein.“

Eine Schrift für die Ehevorbereitung und 
anlässlich von Ehejubiläen, 
für Brautpaare und Eheleute.
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Der Beauftragte der Deutschen Bischofskonfe­
renz für das Martyrologium des 20. Jahrhunderts, 
Prälat Prof. Dr. Helmut Moll, der lange Jahre an 
der römischen Kongregation für Heiligspre­
chungsprozesse als Konsultor tätig war, hat die 
Mo  no gra phie "Selige und heilige Ehepaa­
re" (Augsburg 4., erw. Auflage 2024) veröffent­
licht.

Als Antwort auf die Scheidungsmentalität von 
heute und die "Kultur der Vorläufigkeit" (Papst 
Franziskus) hat er nach jahrelanger Vorarbeit 
Lebensbilder von fast 80 Ehepaaren aus zwan­
zig Jahrhunderten und aller Welt erarbeitet, die 
von der Kirche zu Seligen bzw. zu Heiligen erklärt 
worden sind oder sich auf dem Weg zur Selig ­
spre chung befinden. 

"In den zentralen Kapiteln 4 und 5 von 
Amoris laetitia legt der Papst Wert auf 
die Substanz ehelicher Gemeinschaft: 
'Denn wir können nicht zu einem Weg 

der Treue und der gegenseitigen Hingabe er­
mutigen, wenn wir nicht zum Wachstum, zur 
Festigung und zur Vertiefung der ehelichen und 
familiären Liebe anregen' (AL 89). Insgesamt 
vertraut Papst Franziskus auf die 'Freude der 
Liebe'. Sie weiß auch und gerade heute den 
Weg zu einem erfüllenden Leben zu finden. Sie 
ist der Kompass, der uns diesen Weg zeigt. Sie 
ist das Ziel und der Weg zugleich, weil Gott die 
Liebe ist, und weil die Liebe aus Gott ist." 

(aus dem Vorwort von Christoph Kardinal Schönborn, 
Erzbischof von Wien und bis 2020 Vorsitzender der 
Österreichischen Bischofskonferenz)

Für den deutschen Sprachraum sei hingewie­
sen auf das frühchristliche Ehepaar Chrysan­
thus und Daria (Erzbistum Köln), auf die 
mittelalterlichen Ehepaare Kaiser Heinrich II. 
und Kunigunde (Erz bistum Bamberg), auf König 
Stephan II. und die sel. Gisela (Bistum Passau) 
sowie für die Neuzeit auf den sel. österreichi­
schen Kaiser Karl I. (IV.) und seine Gemahlin 
Zita, deren Seligsprechungsverfahren eröffnet 
worden ist.

Im Jahre 2015 hat Papst Franziskus das franzö­
sische Ehepaar Louis und Marie Zélie Martin, 
Eltern von neun Kindern, u.a. von der kleinen 
heiligen Terese von Lisieux, heiliggesprochen.

Das von Papst Franziskus am 18. Oktober 2015 
heiliggesprochene Ehepaar Marie Zélie und Louis Martin


